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A» Mn Seil.
«n die Herren Bürgermeister des Kreise,.
Am 1. März dS. IS . findet im deutschen

Reiche eine Viehzählung statt. Sie erstreal sich
aus Pferde. Rrndvieh. Schafe, Schweine, Zregen
und Federvieh.

Durch örtliche Bekanntmachung find me Ort»,
einwohaer rechtzeitig von der am I . März stall¬
findenden Viehzählung und der Art ihrer A«»-
sührmg zu unterrichten. Dabei ist auf § 4 der
V-roiduung de» Bundesrats vom 30. Jan . 1317
hinzuwrifen. „

Die erforderlichen Zählpapiere, rmmlrch:
1. die Zählbezirksliften für die Zähler (6) in

zweifacher.
2. GemeindelisteL) in zweifacher Ausfertlgnng

werden den Herrn Bürger mnster beute zugehen.
Ich ersuche sofort seftzuftellen, ob die Formu¬

lare reichen. Etwaiger Mehrbedarf ist mir schleunigst
an» zeigen.

Die Zählbezirk»- und Gemeindeliste find mir,
genau ausgefüllt bi» spätesten» zum 6. März
zurückzugeben.

Ufingen, den 22. Februar 1330.
Der Landrat

I . V : Schönfeld,  Kreissekretär.
Verordnung

über den Handel m,l Goto. Säber und Platin.
' Vom 7. Februar 1320,

Auf Grund der die wirtschaftliche Demobil»
«achung betreffenden Befugmffe wird nach Maß¬
gabe de» Erlass-«, betreffend die Auslösung de»
Reichsministerium» für wirtschaftliche Demobil¬
machung, vom 28. April 1318 (Reich»>Grsetzbl.
S . 438) angeordnet wa» folgt:

§ 1. Deutsche Reichrstbermünzen der Mark-
Währung. einschließlich der außer Kur» gesetzten,
dürfen zu ernm ihren Nennwert übersteigern, n
Preise nur an die Deutsche Ruchsb nk oder die
von ihr ermächtigten Stellen veräußert und nur
au» den Bestände» der Reichsvank oder dieser
Stellen erworben werden.

Wer e» unternimmt, dem Verbot- oe» Abs. 1
zuwider Silbermünzen zu erwerben, zu veräußern
oder derartige Erwerb», oder VrräaßerungSgeschäfte
zu vermitteln oder dazu auffordert oder sich an-
dietet, wird, sofern nicht nach anderen Vorschilflen
eine schwerere Strafe verwalt ist, mit Gefängnis
bi» zu drei Jahren bestraft. Reben der Strafe
können die Münzen, auf die sich die strafbare
Handlung bezieht, erngezogen werden, ohne Unter-
jchiê od sie dem Täler gehören oder nicht. '

Der gleichen Strafe unterliegt, wer in der
Abficht, da» Verbot im Abs. 2 .zu umgehen, die
Münzen umarbertel oder verändert oder umarbeiten
oder verändern läßt.

8 8 Mit Gefängni» bi» zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bl, zu fünfzigraufend Mark oder
mit einer dieser Strafen wird, sofern nicht nach
de» Vorschriften dieser Vero dnung oder nach
anderen Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkt
ist, bestraft, wer im Umherzrehen oder von Hau»
zu Hau», auf öff ntlichen Wegen, Straßen, Plätzen
oder an anderen öffentlichen Orlen, tnsdesindcre
in Wirtschaften. Eisenbahnen oder auf Bahnhö'en

1. Feingold, Fernsilber, Plaiin u d rhre Legie¬
rungen von jeglichem Gehalt, inrdesonbere
Barren. Körner, Drähte, Bleche, Bänder,

- Mangold und Blatistiber, Schaumgold und
Schaumstlber, Bruch oder Adsälle, ferner
Goldmünzen, Silbermünzen, Waren, Schmuck¬
sachen oder Taschenuhren au» Gold, Silber
oder Platin enrgeltlrch erwirbt oder veräußert;

3. mündlich, in Schrislform oder in sonstiger
Weis« sich zum entgeltlichen Erwerb oder

zur rntgelrlichenV-räußeruug der in Rr . 1
bezeichneten Gegenstände oder zur Vermittlung
derartiger Geschäfte anbietet oder zu ihrer
entgeltlichen Veräußeruna oder zur Vermittlung
derartiger Geschäfte auffo'dert. Di« übliche
Kenntlichmachung eine» stehenden Gewerbe¬
betriebs an dem Gebäude, in dem sich der
Geschäftsraum befindet, wird durch das Ver¬
bot nicht berührt. Für Anzeigen in perio¬
dischen Druckschriften bewendete» bei den
Vorschriften de» 8 3.

In den Fällen de« Abs. 1 Rr. 1 kann neben
der Strafe auf oie E nztehung der Gegenstände
erkannt werden, auf die sich die straf' are Handlung
bezieht, ohne Unterschied, ob sie dem Täter gehören
oder nicht.

Für anerkannte Mustermeffen kann die zustän¬
dige LandeSzentralbehörde Autnabmen gestatten.

8 3 Anzeigen in denen Golo oder Silber
ohne nähere Bezeichnung oder Gold- oder Silber»
münzen angebolrn werden oder in denen zur Ab¬
gabe von betartigen Angeboten aufgefordert wird
oder in denen dir Vermittlung von Geschäften über
solche Gegenstände angeboten oder gesucht wird, find
in periodischen Druckschriften verboten.

Anzeigen, in denen die sonstigen im 8 2 Rr.
1 genannten Gegenstände angeboten werden oder
in denen zur Abgabe von Derartigen Angeboren
aufgesordert wirb oder in denen die Vermittlung
von Geschäften über solche Gegenstände angeboren
oder gesucht wird, dürfen in periodischen Druck¬
schriften nur mit Angabe de» Namen» oder der
Firma sowie der Wohnung oder der Geschäftsstelle
de« Anzeigenden zum Abdruck gebracht weben.

Zuwiderhandlungenwerden, sofern nicht noch
den Vorschriften di' ser Verordnung oder nach an-
deren Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkt
ist, mit G-fängnir bi« zu sechr Monaten und mit
Geldstrafe bi» zchntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft.

84
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

kündung in Kraft.
Berlin, den 7. Februar 1320.

Der R ichrwinfch firminister.
Verordnung

über die Auslegung der Beg.lffr Frieden«schluß
und Kriegsende im Sinne rechtrgeschäftlicher Er¬

klärungen. Vom 14. F.bruar 1820.
Auf Grund de» 8 1 de» Gesetze» über die

vereinsa. te Form der Gesetzgebung für die Zwecke
der Uedergangrwirlschast vom 17. April 1813
(R. G.'Bl. S . 394) wird von der Richsregierung
MN Zustimmung de» Reichsrats und des von ver
nerfaffanggedcnden Deutschen Nationalversammlung
gewählten Äu»schuffe» folgendes verordnet:

8 1. At» Zetipunkt de» Friedensschluffe» oder
der Beendigung de» gegenwärtigen Kriege» im
Sinne rechiSgefchästlicher Erklärung ist im Zweifel
der 10. Januar 1930 anzusrhen.

Ist au« dem Inhalt der Erklärung oder au»
den Umständen zu entnehmen, daß der FriedenS»
fchluß oder die Beendigung de» Kriege» mü einer
Macht maßgihend fein soll, die den FciedenSher-
trag am 10. Januar 1920 noch nicht rat fiziert
Hai, fo tritt an bte Stelle dies» Tage» der Tag
der Nrederlegung drr Raiifikatio»urkunde dieser
Macht, oder fall» eine Ratifikationsurkundenicht
medergelegt wird, der Tag, mir dem der Krieg
mit dieser Macht für beendet erklärt wird.

Für die B 'rechnring von Fristen und die Be¬
stimmung von T-rminen tritt an die Stell« de»
10. Januar 1920, und soweit der nach Abs. 2
maßgebende Vvlgaiig vor der Verkündung dieser
Verordnung liegt, auch an deffen Stelle ver Tag
der Verkündung dieser Verordnung.

tz 2. Die Au»tegung»regei de» 8 1 findet auf

alle rechtsqeschästlichen Erklärungen Anwendung,
die nach dem 30. Juli 1914 abgegeben worden
sind. Rechte, die auf einer abweichenden Aus¬
legung der Erklärung durch nachträgliche Verein¬
barung oder rechtskräftige Feststellung beruhen,
bleiben unberührt.

8 3. Diese Verordnung tritt mit dem Tage
der Verkündung in Kraft.

Berlin, den 14. Februar 1920.
Die Reichrregiernng: Bauer.

Betr. : Verordnung über die Fortschrei-
bunzr der Zivilbevölkerung zum
ZweckederLevensmittelverforgung

Ich ersuche die Herren Bürgermeister de»Kreise»
bei Einsendung der LedenSmittelabmeidescheinedie
polizeiliche Abmeldung oder einen andern den Zuzug
beglaubigten Ausweis mit vorzulegen.

Für au» dem Aurlande zuziehende Zivilpersonen
ist die Angabe de« Bor- und Zunamen», Stand
oder Beruf, geboren am Tag, Monat, Jahr, bis¬
her wohnhaft, Staat, Ort, Straße, Hau»nummer
und Angabe welche Papiere diese Perfonen beim
Zuzug vorgelegt haben.

Bei den an» der Gefangenschaft heimgekehrten
Kriegsgefangenen ist der Entlaffungrfchein vorzulegen.

Bei Geburten und Sterbrfällen ist eine Be¬
scheinigung de» Standesamte» hierher einzureichm.

Ufingen, den 35. Februar 1930.
Der Landrat.

I . B-: Schön seid,  Kreissekretär.

AichllttMer Teil.
Ms Stadt , Kreis »ad U« geb«»g.

(Lokaluotizen an» den Gemeinden unsere» Kreise» find
der Schriftleituo» sehr willkommen.)

* Ufingen , 35. Febr. Nachdem die Ab¬
nahme der neu gegossenen Glocken  der hiestgen
evangelischen Kirche ftallgesunden hat und sie zur
Bahn gegeben find, kann mit ihrem Eintreffen hier
am Donnerstag oder Freitag gerechnet werden, so
daß die Einholung derselben am Freitag oder
Samstag Nachmittag erfylgen wird. Der Kirchen»
voestand hat beschlossen, baß sich diese feierliche
Einholung folgendermaßen gestalten soll: Bald
nach 3 Uhr sammeln stch die Teilnehmer am Zuge
bei der Krrche, so daß stch der Zag nach der Bahn
pünktlich um V*4 Uhr in Bewegung setzen kann.
Die Zugorbnung ist folgende: 1) Die vierjährigen
Konfirmanden und die Schulkinder, 3) der Kirchen-
vorftanv und die kirchliche Gemeindevertretung, i«
Aafchluß daran die Glieder der Gemeinde, die
stch am Zuge beteiligen. Von dem Bahnhof geht
der Zug ln gleicher Ordnung mit dem geschmückten
Glockenwagen unter dem Geläute der di»herig«n
Glocke durch die B.hnhosstraße, die untere Zrtzer-
gaffe. Sonnengaffe, Overgaffe und Psarrgaffe nach
dem Krrchgarten. Daselbst gemeinsamer Gesang,
Ansprache de» Herrn Pfarrer» Schneider, Schluß»
ver« und Segen. Da sich da» Elnrreffen der
Glocken vorher nicht sicher bestimmen läßt, so wird
der Tag der Erholung noch durch die Schelle be»
kannl gegeben werden. Dre Weihe der Glocken
findet vorausstchllrch am Sonntag, den 7. März
d. I «., im Anschluß an den Vormstlagsgoue»-
vieust stall.

* Ufingen » 25. Februar. Die diesjährigen
Pafston »-GoUe «dienste  in der evangelischen
Kirche werden von heute an Mittwoch»  abend«
8 Uyr abgehalten.

8 Ufingen, 33. Febr. (Schöffengericht »-
fitzung ). 1 . Der Wrßbtnoer HeinrichH. zu
Westerfeld war der gesährlichen Körperverlrtzung
angeklagt. Ec halte am 15. 12. 19 morgen«
auf dem Wege zwischen Westerfeld und Anspach



den Arbeiter Wilhelm R . mittel « eine « Messer«
körperlich mißhandelt . .Urteil 200 Mk . Geldstrafe
ev. für je 10 Mk . ein Tag Gefängni «. — 3.
Der Karl 8 . zu Wehlheim hatte einen Strafbefehl
über 1 Mk . erhalten , weil er am 20 . 12 . 18
ein Weihnachlsbäumchen gestohlen haben sollt «. In
der Hauptverhandlung konnte ihm die Schuld nicht
nachgewiesen werden , weswegen Freisprechung er«
folgte . — 3 . Wegen körperlicher Mißhandlung der
Witwe Fritz P . zu Anspach stand der Landwirt
Otto I . daselbst unter Anklage . 8 « war Streit
um einen Waschkeffel entstanden . Der Angeklagte
hatte beim Wäjchekochen rin fremde « Rohr ge¬

braucht , welche« feuergefährlich war . Frau P . -
«ahm da » Rohr ab und nahm später da « Feuer
au « dem Ofen , worauf I . Frau P . mehrfach miß¬
handelte . Urteil 100 Mk . ev. für je 10 Mk . ein
Tag Haft . — 4 . Der Maurer 8mil I . zu Anspach
war « egen Nötigung angeklagt . Er hatte am
4 . 12 . 19 zu Anspach am Bahnhofe einem Zug¬
führer gegenüber die Drohung ausgesprochen , er
«erde ihm auf den Kopf schlagen , daß er liegen
bleibe , wenn er noch einmal « Fertig - rufe , wo¬
durch er den Zugführer zur Uaterlaffung einer
Amtshandlung , nämlich der Abfertigung eine » Zuge»
«ötigte . 8r erhielt 2 Wochen Gefängni «. —
8 . Der Metzger Ludwig G . von hier hatte einen
a « t«richterlichen Strafbefehl erhalten , weil er
frische « Rindfleisch nach Frankfurt vrischoben haben
sollte . In der Hauptverhandlung ■ stellte r» sich
heran », daß sein Name mißbraucht war en war,
» «»wegen Freisprechnng erfolgte . — 8 . Der
Zimmermann Wilhelm V . 2r zu Wehrheim sollte
eine Katze gestohlen haben . Nach Lage der Sache
erfolgte Freisprechung.

* Ufingen , 25. Febr. Die beiden Diebe,
die kürzlich nächtlicherweise in . die Wohnung de«
Herrn L . Goldschmidt eindrangen und Wäsche und
drrgl . stahlen , standen gestern vor der Fra kfurter
Strafkammer . Der eine , ein Böhm au » dem
Bayerischen , der bereit « vorbestraft ist, wurde zu
1 Jahr 8 Monaten Gefängni «, sein Mithelfer,
Franz Schweighöfer au « Usingen , zu 8 Monaten
Gefängni « verurteilt.

* Ufingen » 24 . Februar . .Die auf Gut
Schlappmühle aufgrftellten Beschäler  ent¬
stammen nicht , wie irrtümlich verbreitet ,st, de»
belg . Hengste » de» Ufingrr Pferdezuchtverein «,
sondern gehören der sog. Warmblutklafs « an.
Vater ist der berühmte Traberhengft „Loneurrent"
au « dem Henschelhetmer Gestüt , der große Erfolge
auf der Traberbahn zu verzeichnen hatte ; deffen
Vater war ein in Sponkreisen viel genannter
Amerikaner Traberhengft . Di , Rätter der Be¬
schäler find edle Oldenburger Stuten . Trotz der
edlen Abstammung find die Hengste kräftig ent«
wickelt und lassen in Figur , Gang und Haltung
nicht « zu wünschen üorig . Wir wünschen den,

Züchtern die besten Erfolge . ^ y //
*  Ufingen » 25 . Febr . Die Saalpau«

Lichtspiele bringen für Sonntag , den 29 . d«?
i Mt »., zwei Film «, die große » Interesse erwecken

werden . Der erst « bringt „ Lärmen " , ein Drama
in 8 Akten nach der Novell « de« Prosper Merinne,
zur Abrollung . Pola Negri , eine der ersten Schau¬
spielerinnen , hat die Titelrolle . In dem Lustspiel
„Meyer au » Berlin " spielt der zur Zeit beste
Regisseur Ernst Lubilsch die Hauptrolle . Bei
diesem Film wird der Saal widerhallen von Lach¬
salven . Somit stehen den Kinobesuchern für nächsten
Sonntag wiederum unterhaltende Stunden bevor.

* Freimarken. Infolge de» gesteigerten
Bedarf » an hochwertigen Marken , die früher all¬
gemein im Kupfer -Handdruckoerfahren hergestellt
wurden , hat die Reichsoruckerei , da neue Maschinen
unter den heut gen Verhältnissen rechzeitig nicht zu
erlangen waren , dazu übergehen müssen , dir neu-
geschaffenen Werte zu 1,25 1,50 und 2,50 Mark
in Offsetdruck herzustellen , der die Maffenanferiigung
ermöglicht . Außer diesen neuen Offseldruckmarken,
deren Ausgabe in etwa zwei Wochen beginnt,
werden noch Ueberdruckmarken in Kupserdruck , diese
in etwa l 1/ , Monaten , in den Verkehr gegeben
werden . Dir Offirtdruckmarken werden in Vogen
zu je 50 Stück geliefert . Mit der Ausgabe der
neuen Offfetdruckmuiken wird den Klagen über zu
geringe Belieferung der Postanstalten mit hochwer¬
tigen Marken abgeholfen sein.

* Die neue » Eisenbahnfahrpreise.
Am 1 . März 1920 treten auf den deutschen Eisen-
bahnen neue Erhöhungen im Güterverkehr um
allgemein 100 Prozent in Kraft . Gleichzeitig mit

diesen Erhöhungen « erden nun auch t« Personen-
verkehr die längst erwarteten gleichen Erhöhungen
angekündigt . Danach werden auf den deutschen
Eisenbahnen die Personen «, Gepäck « und Expreß¬
guttarife sich um 100 Prozmt verteuern . Anläß¬
lich der Tariferhöhungen soll ein Neudruck oder
eine Ueberstempelung der Fahrkarten nicht erfolgen.
8 « wird voraussichtlich angrordnet werden , daß
für eine Fahrt zwei Fahrkarten der zu durch¬
fahrenden Strecke gelöst werden müssen . Infolge
der Erhöhung der Personentarife verlieren die in
der Zeit vom 10 . bi , 29 . Februar gelösten Fahr«
scheinhefte de« mitteleuropäischen Reisebureau « mit
dem letzten Tage de» Monat , ihre Gültigkeit.
Wie die anderen Sätze , so werden auch die Ge¬
bühren für Aufbewahrung von Fahrrädern erhöht.

* Die Jagd auf den Maulwurf  ist
auf dem Lande zu einer wahren Leidenschaft ge¬
worden , seitdem für da « Fellchen 40 — 50 Mark
bezahlt werden . Keine Altersklasse hat sich ihr
entzogen . Schon prahlen Knirpse mit Sparkassen¬
büchern über einige tausend Mark — lauter Manl«
wurfsgeld l Leider hat die Sache eine wirtschaft¬
lich sehr wenig spaßhafte Seite . Man will ja
geltend machen , daß alle die hundtrttausende von
Maulwurf,fellen zu hohen Preisen nach Amerika
gehen , wo Maulwurf gerade die große Mode ist — .
und daß man in diesem Export ein Mittel zur
Hebung der Valuta ( !) habe . Gegen eine solche
Beurteilung hat eine norddeutsch « Zeitung nicht
mit Unrecht eingewendet , daß dieser Plan zur
Hebung der deutschen Valuta so gescheit ist , daß
er von einem Feinde zur Vernichtung Deutschland»
erdacht sei» konnte . Ebensogut könnten wir Ver¬
hungernden « nser Saatgut , unser Brotgetreide nach
de« Auslande verkaufen — um die Valuta zu
heben . Mit jedem Maulwurf tötet der Landmann
einen feiner treuesten Gehilfen der Engerlinge,
Mäuse , Schnecken und anderes Ungeziefer wegfängt.
Da » Manlwurfsterben bedeutet ungehinderte Ver¬
mehrung zahlloser Schädlinge , bedeutet vielleicht
Bernichlung zukünftiger Ernten . Wer ist verant¬
wortlich für solche Torheit ? Der Maulwurf »fänger
sieht nur die Mühelosigkeit de« Gewinn «. 8r
wird ja nicht darben , mag die Ernte auch mißraten.
Hier hilft nur ein » erbot . Berbot de» Fang «,
de« verkauf » und de» Kauf «. Ein rasche «, deut¬
liche» Verbo », ehe e» zu spät ist!

)!( « leeherg, 24. Febr. Am letzte» Sonntag
fand hier in der Kirche die Weihe der neue»
Glocke  statt , welche die Ztvilgrmeinde bei der
Firma Rincker zu Sinn in Auftrag gegeben hatte.
Di « Glocke hat ein Gewicht von 370 Kilogramm
und hat den Ton » . Auf der Glocke sind die
Namen de« derzeitigen Pfarrer » und Bürgermeister «,
sowie die Namen der Grmeindevertreter verzeichnet.
Sie trägt ferner die Inschrift : „ Im Jahre de»
Unheil « 1920 goß mich F . W . Rincker zu Sinn
im Aufträge der Gemeinde Cleeberg " . Tröstet,
tröstet mein Volk ! spricht euer Gott . Jes . 40 , 1.
Möchte diese Glocke gesegnete Zeiten rinläuten für
unsere Gemeinde und glücklichere Tage für unser
Vaterland.

h Frankfurt , 23. Febr. Der Oberwacht,
«eister Roffa von der hiesigen Sicherheitspolizei
ist nach Unterschlagung von 25 000 Mark Dienst-
geldrrn flüchtig gegangen . Au » de« Verste 'ge-
rungsraum der Eisenbahnstation »kaffe wurde in
einem unbewachten Augenblick eine größere Summe
Gelbe « gestohlen . — Im Wartesaal erster Klaffe
de» Hauptdahnhos « stahl man heute früh einem
Reisenden , » ährend er schlief, au « de« zugeknöpften
Mantel die Brieftasche mit sämtlichen Auswersen
und 7000 Mark bare « Geld.

h Frankfurt , 23 . Febr . Bei einer polizei¬
lichen Streife im Hotel Excelfior am Bahnhof
wurde sestgrstellt , daß diese» nnr von Ausländern,
bewohnt war , die lediglich geschäft »halber in Frank¬
furt weilten . Ferner ergaben wiederholte Srreifen
durch das Bahnhof «oiertel und die Älistadi die
Anwefenheil von zahllosen Galiziern , Polen und
anderen Ostländern . Bei diesen' Leuten , die durch¬
weg unangemeldet hier wohnen , fand man sehr
erhebliche Vorräte von Edelmetallen.

h Frankfurt , 24 . Febr . Der Minister de»
Innern har den bisherigen kommissarischen Polizei-
Präsidenten Fritz Ehrl er  endgültig zum Polizei,
prästdente » von Frankfurt ernannt und bestätigt.

h Frankfurt , 23 . Febr . Die Fahrpreise
auf der elekmschen Bahn nach Homburg und
Oberursrl werden vom 1. März ab verdoppelt,
d . h . früher kostete die Fahrt ad Schausprilhau«

■

" «<& S »« burg « 0 Vfg -, jetzt 1,M « k..
Oberursel -H,he « ark 70 Pfg .. jetzt 2,10 Mk.

h Idstein , 24

nach

h Idstein , 24 . Febr . Die Baugewerks < je
feiert am 10 . und 11 . April ihr öOjährige ^ e-
stehen durch eine größere Festlichkeit , zu der zahl¬
reiche frühere Schüler erwartet werden.

Vermischte« achrichte».
- ^ Berlin,  23 . Febr . Sestern wurde ein

Einbruch in dem Charlott -uburger Mausoleum
rntd . ckt. Einbrecher haben den Sarg der Königin
Luise gesprengt , nach Schmucksachen durchsucht und
beraubt . Die Deckel anderer Särge widerstanden.
Bon den Sargdeckeln Kaiser Wilhelm , 1 .. der
Kaiserin August «, de« Prinzen Albrecht und der
Fürstin Liegnitz find goldene , silberne und » er.
goldete Kränze und Zweige geraubt » orden . Bon
den Einbrechern fehlt noch jede Spur.

— Berlin.  24 . Febr . Der Reich «finan,'
Mlnister hat sich an den Reichspräsidenten mit der
Bitte gewandt , ihn von feinem Amte solange zu
suspendieren , bi« die Untersuchungen wegen seiner
Steueldeklaralion abgeschlossen sind . Reich »präsi-
dent Ebert hat , wie die „ Frk . Z,g ." erfährt . dieser Bitte
stattgegeben , und der Reichssinanzminifter ist bi«
auf weitere « von seinen Dienstobliegenheiten ent-
bunden , damit die Untersuchungen de« Finanzamtes
Eharlottenburg , da « dem Rttchsfinanzminlsterum
untersteht , nicht unter de« Schein irgendwelcher
Abhängigkeit erfolgen.

— Rom.  24 . » ebr . Laut einer Meldung
der Agenzia Stefani au « London hat auf Ersuchen
Nltii , Lloyd George für Donner,tag ein » Kon.
ferenz der drei Premierminister unter Teilnahme
der Wirtschaftssachverständigen anbrraumt zur inter¬
nationalen Regelung der Valuta und Bekämpfung
der Teuerung.

A« die«risleq )ts  Zeitmgsmskss.
Drntfch» ZrituugSderlkgrrdersammluug.

Weimar.  22 . Febr . ( W . B .) Die hente hier
tagende allgemeine deutsch« Zritung »v»rligrrver«
sammlung nahm nach eingehender Aussprache über
die schwer » wirtschaftlich « K . tfi, . in der sich di«
deutsch « Presse besindet , einstimmig folgende Ent¬
schließung an . Die deutsche » Zeitungen stehen
vor einer Katastrophe . Die völlige Unsicherheit
der Papierbeliefernng , die ungeheuren Preiser¬
höhungen de, Druckpapier «, aller Materialten , der
Maschinen . Löhne und Gehälter und die Unmög.
lichkeit , auch nur einen annähernden » „ gleich der
bereit » bi« zur Bruchgrenzr drückenden Belastung
der Zeitungen zu erreichen , führte heute in Weimar
die Herau «geber der deutschen Zeitungen au , allen
Teilen de» Reiche » zusammen . Die » „ spräche
ergab , daß eine große Anzahl deutscher Zeitungen
darunter Blätter von histortscher Bedeutung , nur
noch durch Rotkreditr

dar de« 8us »« « eudr » ch

bewahrt wurden und daß ohne Sicherstellung de«
ZeitungSdruckpapier » zu noch erträglichen Preisen
der Zeitpunkt abzusehrn ist. an dem die üver-
wältigrnde Mehrzahl der deutschrn Zeitungen ihr
Erscheinen eiustellen muß . Die ReichSregierung ist
sich anscheinend der Wirkungen einer solchen Kata¬
strophe gar nicht voll bewußt . E » handelt stch
um die Existenz einer Einrichtung , ohne deren
Fortbestehen und Aufrrchierhaltung die Wirtschaft
und Ordnung in Deutschland den allerichwersten
Gefahren au,gesetzt sein werden und ein Wieder-
au,bau unmöglich ist. Verschwindet die Zeilung
mit ihrer wirischaftlichen Vermittelung . » tr ihrem
Einfluß auf da » In - und Ausland , verschwindet
ihre AafklärungSarveit und ihre Ermuiigung in
Deutschland » schwerster Zeit , dann tritt da « « r-
rüchl , dann treten die Flugblätter aller zerstören-
den Kräfte von drinnen und draußen an ihre
Sülle . Die deutschen Zeitungen wollen keine
Liebesgabe für sich, lehnen sie vielmehr ab, aber
sie Huven da » wohlerworbene Recht , >m öffentlichen
Interesse zu verlangen , daß die

Ezifieuzgrundlage der Zeitungen
sichergestelll wird vor einer sie vernichtenden Wirt¬
schaft , die durch dir grenzenlosen Spekulationen
und Schiebungen auf dem tzolzmaikl hauplsüch-
lich den Rohstoff für da » Zeitungspapier f» ver¬
teuert . daß da , Papier für die übergroße Mehr-
zahl der deutschen Zeitungen und die bewährte
Struktur der deutschen Presse aus besondere»
Gründen Papier zu iedrm Preise zu erlangen suchen.



Es geht hier nicht um die Privatintereffen einzelner
Verl-aer. sondernu« ^ ,

^ bei» oder Nichtsein der de»tsche» Preffe
ch,d die Freiheit unv Unabhängigkeit der offen»'
lichen Meinung. In letzter Stunde richten die
deutschen Zeitungen die dringende Mahnung an
dir Retchsregierung, der Regierungen der Länder
und die Nationalversammlung, im allgemeinen
Jntereffe da» Erscheinen der deutschen Zeitungen
zu gewährleisten durch die Sicherstellung einer
ausreichendrn Menge von Papier»,olz zu mäßigen
Preisen nnd dadurch Zeitungsdruckpapier. Ver¬
hallt dieser Notschrei ungehört, zögern die Re¬
gierungen, dann wird der Zusammenbruch der
deutichen Preffe mit allen seinen Folgen un¬
vermeidlich_̂

Rettet uns!
Ein einziger Notschrei geht durch unser Volk:

Rettet uns vor d.m wirtschaftlichen Zusammen¬
bruch! Wir find aber nicht nur winschastlich.
nicht nur seelisch zusammenzebrochen, sondern auch
»nsere Bolkskcafr und Volksgesundheit ist infolge
der furchtbaren« riegsnöte— Tod und Verkrüppe¬
lung, Unterernährung und Geburtenrückgang. Grippe.
KrankheitSverfeuchung. Hungersnot und Ausschwei¬
fung — dem gänzlichen>Lerfüll verzweifelt nahe.
Die entsetzlichen Trabanten de» Kriege» drohen
unser Volk auch in allen Volksschichten dem Ab-
grund zuzusühren. Da hilft kein Jammern und
Bitten, da können weder Regierung noch Behörden
allein helfen, da kann nur jeder selbst helfen; j der
einzelne muß Hand anlegen, jeder muß rntschloffen
»,d stcher bei fich selbst ansragen, zugreifen und
mit den andern gemeinsam Hand anlegen. Darum
rufe ich: »Rette dich, rette dein Volk ! "

An dich und an alle verständigen VolkSgenoffen
richte ich mein inständigste« Flehen, an dich, Volk
der deutschen Heimat, an dich, Sohn und Tochter
der heiligen deutschen Erde, weil ich an euch
glaube, » eil ich gestern und vorgestern an euch
geglaubt habe und in meinem Innern da« Bewußt¬
sein wach ist, daß in unserm Volk ein guter, edler
Kern ruht, der wohl, al» die Krtegsleiden Deutsch¬
land quälten, tiefer in den Boden gedrücki werden
konnte, aber dennoch mit alter Gewalt den Druck
der Schale und de» Erdboden« sprenge» wird.

Wenn ihr doch alle einmal euch vor Augen

stelltet, wie schwer die Not ist, die über unsre
Volkskraft hereinbrach, wie dunkel die Nacht um
un»! Wenn doch mein Wort euch den Jammer,
der über un« glommen ist, in» Bewußlsein
hämmern könnte! Denkt ihr daran, daß mehrere
Millionen der gesündesten, tüchtigsten und besten
Männer de» deulshen Volke» in der Blüte ihrer
Jahre und Kraft dahinsanken und für ewig ruhen
in Frankreich« und Rußland» blutgedrängten
Schlachtfeldern, an den Gestaden der Donau uud
de» Mittelländischen Meere» ? Wißt ihr. daß
Millionen gesunder, junger Menschen zu Krüppeln
geschaffen wurden, daß handerttausende '> äler und
Mütter während de» Kriege« vor Gram und Er¬
schöpfung in« Grab sanken, die in ruhiger Frirden»-
zeit noch zehn oder zwanzig Jahre mit un» treulich
gesorgt und geschafft hätten? Habt ihr schon ver-
geffen, daß während de» Kriege» Millionen deutsche
Kinder weniger geboren wurden und daß an der
Blockade unserer Feinde nach dem Waffenstillstand
eine Million deutscher Menschen an Unterernährung
zugrunde ging? Ist e« eurem Gedächtui« schon
entschwunden, wie »die Grippe und ansteckende
Krieg»seuchen in allen Familien furchtbare Wun¬
den schlggen?

. Seht ihr e» nicht, wie jetzt im wilden Ver-
gnügung«taumel au» Genuß, und Gewinnsucht
oder Bruderhaß einer dem andern oder fich selbst
Leben und Gesundheit raubt? Roch ist e« nicht
zu spät und der Hilsesuch nde ist doch zuoerstchtlich,
er ruft ohne Unterlaß hartnäckig, ruft bi« zur
letzten Minute, bi» da» letzt« Zeichen verstummt
und seine Hand für ewig ruht.

Freund unsre » deutschen Volke « !
Du, in den ich glaube und den ich rufe, komm zu
wir, reich mir deine Bruderhand. Schau, wie
»erquält unsre Seele und unser Körper ist, wirf
nur einen Blick darauf, und ich bin deffen gewiß,
daß du ausschreien und in leidenschaftlichemSehnen
gern mit Hand anlegen wirft an de« Rettung»,
werk. Sorge mit un» dafür, daß wir in ver¬
nünftiger Lebensweise die zerrüttete Gesundheit

AMBI - Massivbau
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unsere» Leibe» wieder anfbaüe«, hils mit, unsre
Jugend loszureißen von Tanz- und Vergnügung»«
sucht, in Tabakqualm und Staublost de« Buhl«
saale», führe, mit un» die Jugend hinau« auf den
grünen Rasen zu frohem Regen und Sichbewrgen
im kraftsp-ndenden Spiel und Spor», wand« mit
unserm Nachwuchs durch deutsche Städte und
Dörfer, über die deutschen Gebirge und Ström«
und Meere, damit ste dort fich wieder freuen lerneu
an der Schönheit der deutschen Wald- und Ge'
birgsheimat, an der Tüchtigkeit und Redlichkeit
unsre» lieben deutschen Volke», in der Ebene am
Nord- und Ostseestrand und in den stillen Gebirgs¬
tälern, eile mit unserm Jungvolk hinaus zu den
Bergturnfesten auf stolzen Höhr», und lehre unsre
Knaben und Mädchen, daß e» andere, beffere Lust¬
barkeiten gibt al» Buhltanz und Glücksspiel.

' Helft unfern Turn -, Spiel - und Sport¬
vereinen,  die e» so gut mit unser« Volke
meinen, indem ihr selbst, eure Freunde dort ein-
tretet, indem ihr eure Brüder, Schwestern, eure
Kinder ihnen zuführt!

Da möge» fich die Müden wieder erholen,
da mögen dir Schwachen wieder neuen Leben»,
mut und frische Kraft gewinnen, da werden fie
frei unter Freien gesunde» und al» ein einige»
Volk  fich wieder fühlen und schätzen lernen, well
auf dem Sportplatz und in her Turnhalle
im edlen Freundeskreise nicht der Parteien Politik
und Zwietracht Wurzel schlage» kann.

Mögen andre in andrer Weise für den Wieder¬
aufbau Deutschland« sorgen, jeder an seinem Test;
am Aufbau unsrer Volk«kraft und Volksgesundhrtt
aber kann jeder, können und sollen all« helfen, ob
arm, ob reich, ob jung, ob alt, ob Jüngling
oder Jungfrau.

Ihr Starken aber, ihr Hoffenden und Kühnen,
und jeder, der rin deutsche» Herz im Leibe hat,
kommt den Schwachen, kommt unserm Volk zu Hilfe.

Rettet un«!
„Helft! — Aber rasch! Kommt schnell!"
Deutscher Mensch! Verstehe diesen Schrei

au« tiefster Not.
Hör' auf den Menschen, nicht auf die, dt» ver¬

gaßen. daß r» dem Volk am besten geht, da« am
gesündesten ist. Dann wirst du unser und unsre«
Volke» Freund sein, und in unsrer Hut brauchen
wir Freunde. Gr.

Kür Krauen.
wenn Blutfloekuug . Weißfluß.
Bleichsucht, alle Kraueulelve» ,
gerne kostenfreie Anskunft, nur Rück
marke erwünscht.

Heinpich Deioke,
WackerSleve« , P ooinz Sachsen.

Kräftige»Lehrling
sucht sosort

Karl Weil,
Schmiedemeister, Bad Homburg,

Ellsubelhenttraße 2.

In kleinen Billenhaulhalt wird tüchtige»

Alleimähihe«,
da« koch.'» kann, gegen guten Lohn
gesucht. Doruholzhause « .
S) Marienstraße 5.

SleißtgeS . ehrlicheK, kath.
Mädchen

gesucht
Frau Peter Bermbach,

_ Ufingen._ (3
Suche tür sogleich ordentliche»

Mädchen
au» guter Famrlie für Hau«- und
Gartenarbeit. Guter Lohn und an¬
ständige Behandlung wird zugestchert.

Frau Architekt Schweighöfer,
2^  _ Ufing-n._

«lauer
Herren - Ulster
zu verkaufen. 2)

Wirthstratze 6.

tS-  Tüchtige ^ 3

Werkzenomacber
und

MalcblnenlchloDer
1 8 ^ “,„sofort gesucht.

• in IIIIIMI ■iIIIIIim i" l»~n—nin«wnIIIIMUT-

Präzisions-Werkzeug-n. Maschinenfabrik!.
1 «uatav Reuter,

Frankfurta.̂ M.-ßödelheim.MWM

Carbid
(lose und in Trommeln)

zu haben bei *)
_ Bd Isaak, Ufingen.

Ei»Pntschklllliagk»
geeignet für Wasser-, Obst- und Bier-
Händler oder Metzger preiswert zu
Verkaufe«, »azukeben bei

Georg Keth, Ufingen.
3) Bad»hoistraße 37.

Gkfilkitktl äff '""*' -
Polizei-Verwaltung.

Einige hundert Zentner
pidiwurf, Stroh«. Heu
adzugeben ab Ufingen Bahnstation.
Wegen Prei» bitte Anfrage.

Heinrich Sommer 2r, Södel.
3b) Telef.-Amt Wölfersheim 8.

Guter Etnfpönaer-
Oekonomiewagen

mit Kasten zu verkaufen.
Heinrich Müller Ir,

3b)_ Sckmittent T_
Guterhaltener

Kleidcrschranlr
zu verkaufen. Näh. Kcei»bl.-Vrrl. *b)

| Zuchtbullen
(Simmentaler Raffe) zu verkaufen.

Wilhelm Jakob Hosman«,
3b) Elchbach.

Schmu Fahrkuh
(1- und 2-fpannig gefahren)

zu verkaufen. ® *b)
Ludwig Key , Wehrheim.

. TrächtigeF-Hrk-H
i leichter Borderwagr»
zu verkaufen. I)

August Krauud, Manloff.

Slhöutt Wolfshund
9 Monate alt. zu verkaufen. 3b)
Heiur. Altenheiner, Westerfeld.

Namen »Molch* hörend. Er trägt
Ltderhal»band, mit 8 Mesfingknüpfrn
besetzt. Wiederbringrr gute Belohnung.

Ludwig Rühl, Winden
1) (Krei« Ufingen).

gur anfldmu, bei Schweinen gegangen,
sowie 2 Hirtehörner abzugeben.
1) Karl Löw Sr . Roda. d. Weil.

Didtwun
empfiehlt ;.jfc !W

Siegln . Cilienstcln.
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Für die vielen liebevollen Beweise herzlichster Teilnahme

bei dem Hinscheiden und der Beerdigung meines lieben Gatten,
unseres treubesorgten Vaters und Bruders

Herrn Georg ll ) ick,
6 em ein der «ebner

sagen wir allen vielen Dank. Ganz besonders danken wir
Herrn Pfarrer Müller  für die tröstenden Worte am Grabe,
sowie für die erwiesene letzte Ehre der Gemeinde, dem
Krieger- und Gesangverein und allen Spendern von Kränzen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. N. : Louise Mick.

finsterntkal » den 23. Februar 1920. I
Hn die Herren

Maurer-, MeiKbincler-, ^ immermeisler u.
Sagewerkbesitzer des Kreises Esingen.

Die für Sonntag, den' 32. d. Mts. in Usingen anberaumle Versamm¬
lung war verh ltnismäßig schwach besucht. E» wurde beschloffen, daß sich die
Maurer, Weißbinder, Zimmerer usw. zu entspr chenden Innungen zu-
sammenschließen. Za diesem Zwecke wurde von den Versammellen beschlossen
am Samstag , den 28 . Februar , nachmittag« 4 Uhr,, im Gafthau«
„zum Löwen" in Gräveuwiesbach zu einer Besprechung zusammen zu treten.

Tagesordnung:
1. Gründung der Innungen.
3. Antrag an den Arbeitnehmerverband für da» Baugewerbe zwecks

Einreihung de» ganzen Kreise» Ufingen in die 4. Lohnklaffe.
3. Verschiedene».

In Anbetracht der Wichtigkeit und Dringlichkeit de» Zusammenschluffe»
wird um recht zahlreiche» und pünktliche» Erscheinen gebeten. (1

6t ;el. fritj Steinmetz 3r. heprici . voll.
Best . Rätter. Bartl,. Bender.

«ÄS

Altes

kauft zu den höchsten Tagespreisen
Uslnger Meiall-Industrie NIMsHaag

Wnlmünster.
Dich- mil Krm-Miirklk im Jahn 1S2Ü.

Donnerstag, den 12. Februar
„ „ 11. März
„ „ 15. April

Dienstag, „ 25. Mai
Donnerstag, „ 17. Znni

15. Juliff ff

Donnerstag, den 19. Angnst
„ „ 23. Septbr.

28. Oktober
18. November
9. Dezember.

ff ff

ff

Eichen-Stammhol)-Verkauf.
Am Mittwoch,  den 3 . März 1920 , vormittag» 11 Uhr,

in derWinschast Wassum kommen au« dem hiesigen Äemeindemald, Distrikt
13» und 13d „Schmalbach"

92 Stück Sieben -Stämme lr bis
4r Klasse mit 114 festmeter,

zum öffentlichen Verkauf. w
darunter Stämme bi« zu 4,54 Fesimrter,

1)
Steinfischbach, den 30. Februar 1930.

Der Bürgermeister: Brand.

$ BK8EF®m mölom

Saalbau Cidxspide
Gasthaus„zum Adler“, Usingen.

Voranzeige!
Sonntag , den 29. Februar 1920,

abends 8 Uhr.

„Carmen“
nach dem gleichnamigen Bühnenwerk

in der Hauptrolle:

Pola Negri.
Dieser Film entspricht der gleichnamigen

Oper und ist einzig in seiner Ausstattung.

Hol)-Versteigerung.
Montag,  den 1. März i. Js ., vormittag« 10 Uhr an-

fangeno, kommt im Treisberger Gemeindewald folgende»Holz zur Versteigerung:
Distrikt„Gänseifen", „Pserdrkopf", „Grauenstein" und „Emmricherbrrg" :

350 Raummeter Buchen-Scheit und Knüppel
3500 Stück Buchen-Wellen

30 Raummeter Erchen» und Erlen-Brennholz
33 „ Tannen-Knüppel
20 „ Vogelkirschen-Knüppel

850 Stück Vogelkirschen-Wellen

1 eicben -Stämmcben von 0,54 fm.
5 Cannen - „ „ 0,63

51 Tannen Stangen lr Klaffe
ft

136
815
490
150

3r
3t
4t
5t

2)

Anfang der Versteigerung im Distrikl„Gänseifen".
Treisberg , d-n 21. Februar 1930.

Der Bürgermeister: Moos.

Gesuch; ein ordentliche»
Mädchen

für Küche und Hau» nach Bad
Hombnrg. Wnriit möglichst sofort.
Anmeldung erberen an

Kreirrat Rieders , Bad Homburg.
*) Landratsamt.

Nack Bad Hornburg
sofort gesucht in ruhigen gut bürger¬
lichen Haushalt jüng . tüchtiges

Hausmädchen.
Mäochen für Küche vorhanden. Mel-
düngen und möglichst persönliche Vor«
stellung erdeten.

Frau Marie Hartmann,
N;lla von Maltzahn,

3) am Kleinen Tannenwald.
Bei hohem Loh» und guter Ver¬

pflegung wird per sosorr rin

IWizes Allkiuuiüdlhru
gesucht.

Moritz Rosenberg,
Bad Homburgv. d. H.

Schöne Aussicht 36.
Nähere« ist yuch bei Leopold Gold»
schmidt , Ufingen , zu erfragen. 3)

Ordentl. Mädchen
für Hau«- und Feldarbeit gegen guten
Lohn gesucht.

Georg Philippi . Ufingen.
3) Safthau» „zur gotdnen Rose".

Kaufe

Iftaulwurf
keile

ä Stück 50 Mark.
Max Ehrlich,

tFVanfetöiPt s>.
*bj Ginnheimrrstraße 18.

Einige

Holrallen
stehen zum Verkauf.

2) Näheres bei
Aug . IMenwtbach.

Kirchli che An zeigen.
in der ttmngtl. Kirche:

Mittwoch, den 2b. Februar 1920.
Passionsgottesdienst.

Abends8 Uhr:
Predigt: Herr Dekan Bohrt ».

Lied: Ar. 78, 1—8 «ah 4.
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